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der Zeitung ſowie ade Neem de; deutſchen Reichel an. 1 * ur — 
Deut ch land. Wolff und Groſſe zu Leipzig, einzuziehen. Die Miniſter des] ſchwemmung zu bewahren, ſoll der gegenwärtige Waſſerlauf der 
Krieges und des Inneren erlleßen in den Jahren 1888 bezw. 1890 Quelle quer über die Große Kirchenſtraße und das Propſtei⸗ 


— Die ewige Schraube. Die „Kreuzztg.“ be⸗ 
merkt ſchon geht: Alle Anzeichen weiſen darauf hin, daß man 
ſich in den Nachbarſtaaten darauf eingerichtet, für den 
Fall der Annahme der Militärvorlage, in Ruß⸗ 
land ſowohl wie in Frankreich, an eine neue Vermehrung 
der eigenen Streitkräfte zu gehen. 

— Die „Schleſ. Volkszeitung“ bringt an 
leitender Stelle einen Artikel, der ſich mit der drohenden Ge⸗ 
fahr einer Kartellmehrheit im neuen Reichs⸗ 
tage beſchäftigt. Es wird darin den Zentrumswählern zur 
Pflicht gemacht, in allen Stichwahlkreiſen ihre ganze Kraft 
einzuſetzen, um das Zuſtandekommen einer Kar⸗ 
tellmehrheit zu hindern. Für die Kreiſe, in denen 
kein Zentrums kandidat an der Stichwahl betheiligt iſt, wird 
der folgende Leitſatz aufgeſtellt: 

„Gegen die Kandidaten der Kartell mehrheit! Trotz 
der ſchweren Gefahr, in der ſich die Intereſſen des Landes befin⸗ 
den, dürfen wir aber nicht für einen Sozialdemokraten eintreten; 
wo Sozialdemokraten und Kartellbrüder ſich gegenüber ſtehen, 
überlaſſen wir ſie ihrem Schickſal. Aber wir dürfen nicht blos, 
ſondern müſſen für die Fortſchrittler eintreten, nicht um der 
ſchönen Augen Richters oder Rſckerts willen, ſondern in unſerem 
eigenen und des Landes Intexeſſe, weil das das einzige Mittel iſt, 
um die verderbliche Kartellmehrheit zu hintertreiben.“ 

Im lokalen Theile des genannten Blattes, der nicht eben 
ſelten gegenüber dem politiſchen Theile divergirende Anſchauun⸗ 
gen aufweiſt, ſcheint dieſer Standpunkt freilich nicht völlig 
Billigung zu finden; in jener Mahnung, entſchloſſen gegen die 
Kartell kandidaten Partei zu ergreifen, liegt wohl aber ohne 
3 die von der Zentralleitung des Zentrums ausgegebene 

ahlparole vor. 

— Ueber die Stellung der preußiſchen Regierung gegenüber 
der Sonntagsruhe äußerte Handelsminiſter v. Berlepſch 
in einer am Sonntag ſtattgefundenen Audienz gegenüber den Vor⸗ 
ſitzenden der kaufmänniſchen Vereine zu Hannover, daß man bei 
der Regierung in Bezug auf die Vermehrung der Geſchäftsſtunden 
am Sonntag auf den denkbar größten Widerſtand ſtoßen werde, 
da man in Regierungskreiſen der Anſicht jet, daß mit den beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen ſehr gut auszukommen ſeſ. Wo es angebracht 
jet, die Geſchäftszeit vielleicht bis 3 Uhr Nachmittags auszudehnen, 
jet dies ohne Weiteres möglich, da es in der Hand der Orts⸗ 
behörden liege, bei Verminderung der erlaubten 5 Stunden die 
Zeit zu legen, wie es den Intereſſen der Handelstreibenden am 
beften entſpreche. Man müſſe ſich alſo mit derartigen Wünſchen an die 
Ortsbehörden wenden; eine Aenderung des Reichsgeſetzes ſei vor⸗ 
läufig völlig ausgeſchloſſen. 2 

Bezüglich der Angaben einiger Berliner . daß 
der ihnen durch die Sonntagsruhe entſtehende Ausfall, der durch 
den Wochentags verkauf nicht gedeckt werde, 45 Prozent betrage, 
meinte der Miniſter, daß der Schaden für die Händler allerdings 
außerordentlich bedeutend wäre, wenn derartige Behauptungen auf 
Wahrheit beruhten. Dies ſcheine aber nach den Erfahrungen in 
anderen großen Plätzen — wo man ja im allgemeinen mit den 
2 des Geſetzes zufrleden iſt — nicht der Fall 
ei is den Gaſtwirthen der Verkauf über die Straße durch eine 
jüngſt getroffene Entſcheidung des Kammergerichts verboten worden 
jet, babe der Minifter im Intereſſe der über die ihnen entitandene 
Konkurrenz klagenden Nahrungsmittel⸗ und Zigarrenhändler gern 


begrüßt. 

Schlleßlich mag nicht unerwähnt bleiben, daß der Miniſter auf 
eine Anfrage, ob die Regierung nichts zur Hebung der Lehrlings⸗ 
ausbildung thun könne, antwortete, dies jet bereits geſchehen, da 
durch die neue Novelle zur Gewerbeordnung den Ortsbehörden die 
Beſugniß gegeben ſei, den Beſuch von Handelsſchulen obligatoriſch 
u machen, daß man alſo auch in dieſer Beziehung ſich an die 

rtsbehörden wenden wolle. 


Verfügungen, worin die Liquidation des Verelns in Erwägung ge⸗ 
geben und erklärt war, daß eventl. die Aufhebung der Kaſſe ver⸗ 
fügt werden würde. Das Gutachten der Sachverſtändigen ſprach 
ſich dahin aus, daß zur Wiederbelebung der Kaſſe ein Betrag von 
477 542 M. erforderlich fein würde, deſſen Aufbringung aber nach 
Erklärung des Vorſtandes den Mitgliedern abſolut unmöglich iſt. 
Zur Sicherung der Betriebsfähigkeit wurden nunmehr verſuchs⸗ 
weilſe die Zuſchußprämien ermäßigt, ſchließlich ſah ſich aber die 
Verwaltung doch noch nothgedrungen veranlaßt, auf 8 121 des 
Statuts zurückzugreifen und in einer Generalverſammlung des 
Jahres 1890 zu beantragen, welche an Zuſchußpenſtonen bereits 
mehr erhalten, als fie der Kaſſe an Beiträgen zugeführt hatten, 
vom 1. Juli 1890 für abgefunden zu erklären ſeien. Dieſer Be⸗ 
ſchluß wurde in einer Generalverſammlung des Jahres 1891 be⸗ 
ſtätigt. Ferner wurde in dieſer Verſammlung beſchloſſen, die Zu⸗ 
ane de auf 5% von den zur Kaffe geleiſteten Beiträgen 
zu ermäßigen, welche Maßregel zur Befriedigung der gegenwärtig 
noch aktiven Mitglieder, welche zu dem durch Beiträge aufge⸗ 
brachten Vermögen von 655913 M. einen Antheil von 238 397 M. 
entrichtet hatten, erforderlich ſchien. Es wurde in dieſer Beziehung 
ausgeführt, daß dieſe noch aktiven und Beitrag zahlenden Mit⸗ 
glieder andernfalls die Aussicht haben würden, daß die Penſionäre 
ihren obigen baaren Beitrag von 238 397 M. in abſehbarer Zeit 
für ſich verbrauchen und ſie (die noch Aktiven) demnächſt gänzlich 
leer ausgehen würden. Die Penſionäre könnten aber doch keines⸗ 
falls mehr Recht haben, als die noch aktiven Mitglieder, was der 
Fall ſein würde, wenn die Anſprüche der Penſionäre für begründet 
erachtet werden würden. — Gegen dieſe Beſchlüſſe wandte ſich nun 
der Muſikmeiſter a. D. S. zu Straßburg im Elſaß, welcher 1861 
in den Verein eingetreten und 1881 aus dem Mlilitärverbande und 
ſtatutenmäßig damit auch aus der Kaſſe ausgeſchieden war, im 
Wege der Klage mit dem Antrage, daß die durch den Königlichen 
Muſikdireklor Lebede und den Muſikdirigenten Meinberg ver 
tretene Kaſſe verurtheilt werde, ihm die rückſtändige Penſion für 
die ſeit dem erwähnten Generalverſammlungsbeſchluſſe verfloſſenen 
2 Jahre mit 800 M. und entſprechend auch noch weiter mit 400 M. 
pro Jahr zu zahlen, indem er ausführte, daß die qu. Beſchlüſſe mit 
dem Zwecke der Kaſſe im Widerſpruch, alſo nicht rechtsverbindlich 
und auch ſonſt nicht korrekt zu Stande gekommen ſelen. Die Kaſſe, 
welche übrigens die Liquidation beſchloſſen hat, beantragte Ab⸗ 
weiſung und im Wege der Widerklage die Verurtheilung des S. 
zur Anerkennung, daß er keine Anſprüche mehr habe. Das Land⸗ 
gericht I entichteb hierauf auf Abweiſung der Klage und nach 
dem Antrage der Widerklage, das Kammergericht aber hob 
dieſe Entſcheidung auf und erkannte dahin, daß dem Kläger ſeit 
1890 fortgeſetzt 5 Proz. der von ihm der Kaſſe zugeführten Bei⸗ 
träge zu zahlen ſeien. Hieraus ergebe ſich für 2 Jahre der Betrag 
von 476 M. In den ganz kurz publicirten Gründen wurde her⸗ 
vorgehoben, daß der erſte Generalverſammlungsbeſchluß unwirkſam 
geweſen und durch den zweiten nicht ſanirt worden ſei. 


ER Lokales. 


PVoſen, 21. Juni. 

p. Militäriſches. Geſtern Abend fand bei Glöwno eine 
größere militäriſche Uebung ſtatt, wobei auch die elektriſchen Schein⸗ 
werfer zur Verwendung kamen. Bei dem ſtillen, ruhigen Wetter 
konnte man in der Stadt deutlich die einzelnen Schüſſe und Salven 
vernehmen. 

p. Grober Unfug. Ueber Nacht wurden zwei Herren der 
eh Stände zur Wache gebracht, welche einem Bäcker in der 
Frledrichſtraße in ar Weiſe in den ausgeſtellten Semmel⸗ 
teig getreten waren. Angeſichts der begleitenden Umſtände dürfte 
den Herren der Scherz noch theuer zu ſtehen kommen. 

P. Gut auf dem Poſten. Ueber Nacht wurde von den Po⸗ 
lizei⸗Kontrollbeamten ein Nachtwächter ſinnlos betrunken aufge⸗ 
funden, der in feiner Hilfloſigkeit ſeines Amtes vergeblich zu walten 
ſuchte. Der Mann wurde natürlich ſofort abgelöſt und nach Hauſe 
gebracht. In Zukunft werden jedenfalls, da vom 1. Juli die Po⸗ 
lizei das Nachtwachtweſen übernimmt, derartige Vorfälle nicht 
mehr vorkommen. 3 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
vier Bettler, eine Bettlerin, drei Dirnen, ein Drehorgelſpieler 


wegen Gewerbekontravention und ein Geiger, der in den Glacis⸗ 
anne das Publikum durch ſein Spielen beläſtlate und auf die ſchluß Nr. 16.] Die Kaufleute Dannhoff a. Hamburg, Glersmann 


{ lte. — | a. Leipzig, Dartſch a. Dinzig, Roſſelt a. Paris, Freudenheim a. 
eise und sur Beh 1 5 a: N er en Bielefeld. Geldner a. Breslau, Nathan mit Familie a. St. Fran⸗ 
{ 


0 d i eisko i. Amerika, Ingenieur Egner a. Köln a. Rh., Fabrikant 
wegen ungebühr Een Betragens und Beläſtigung des Publikums Kaſſner a. Bremen, die Rittergutsbeſitzer Tape d. Trzelonka, 


Tſchuſchke u. Frau a. Ramten, Oberamtmann Tappenbeck a. Berlin, 
Aus der Provinz Poſen. 


Hauptm. Lichnock a. Neiſſe. 
Hotel Victoria (W. Kamiefski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Schneidemühl, 20. Junl. [Vom Brunenunglüd.] — der a A 5 Be 3 Re 91 
Heute bald nach 3 Uhr Morgens ſtürzte, wie telegraphiſch berichtet, | Hruder a, Podleſte⸗Kosclelne, orski a. Mikorzyn, Prof 
das Vorderwohnhaus auf dem Kupferſchmiedemeiſter Straubelſchen Sen mann ige Rohe Dr. Zuchowski u. Frau a. Grätz, 
Grundſtücke, Große Kirchenſtraße Nr. 20, unter großem Getöſe J. Graetz's Hotel „Deutsches Hans“ (vormals Langnar's Hotel.) 
zuſammen. Eine mächtige Staubwolke umhüllte eine längere Zeit Rittergutsbeſitzer Garbiſch a. Karbiſchau, die Kaufleute Tiedemann 
die Unglücksſtätte. Dielen, Thüren, Fenſter ꝛc. aus den oberen u. Michaelis gen 3 5 8 ae. a. Pie 
Stockwerken find faſt meiſt wie Kochholz zertrümmert und die J.eiler's Hotel zum Engl. of. Die Kaufteute Vermeer 
50 8 u. Reimer a. Berlin, Schreier a. Wreſchen, Kaphan a. Tremeſſen, 
Bruchſtücke, Mauerſteine und Balken liegen wirr durch- und übers | Frau Salomon u. Frau Wreſchner a. Obornſt, Lewin u. Cohn 
einander. Da nun auch das dem Tiſchlermelſter Hellwig gehörige, Große a. Breslau, Katz u. Familie, Frau Kroh u Familie u. Lewin u. 
Kirchenftr. Nr. 18 belegene Wohnhaus und das Sommerfeldſche Wohn- | Frau a. Schwerſenz imon u. Frau a. Schocken, Lewin a Gembltz, 
haus, Große Kirchenſtraße Nr. 19, zum Theil abgetragen worden x 
find, fo bietet die Unglücksſtätte einen ſchauerlichen Anblick. Ob⸗ 
Jahre 1888 die erhebliche Höhe von 12489 M. Die Einnahmen wohl nun ſchon wochenlang an der Bekämpfung der Quelle ge⸗ 
ingen zurück, während die Penſionen in Folge Zunahme der Pen⸗ | arbeitet wird, jo will es dennoch nicht gelingen, dem verheerenden 
Konsberechtigten ſttegen. In Folge der immer ſchwleriger werdenden Elemente Halt zu thun. Selbſt erfahrene im Baufach bewährte 


2 der Vorſtand veranlaßt, ſich mit der vorgeſetzten Be⸗ In x 
donde denn Rriensminitier und dem Miniſter des Innern, in Ver⸗ Männer ſtehen rathles vor biefer ſeltenen elementaren Er⸗ 
bindung zu ſetzen und Gutachten der Mathematiker, Profeſſoren ſcheinung. Um die Stadt vor einer leicht hereinbrechenden Ueber⸗ 


grundſtück nach der Küddowwieſe durch Aufſchüttung eines Grabens 
geleitet, der mitgeführte Schlamm und Sand hier abgelagert und 
das Waſſer direkt in die Küddow geführt werden. An der Auf⸗ 
ſchüttung dieſes Grabens find ſelt heute früh mehrere hundert 
Arbeiter thätig. Zur Leitung dieſer Arbeiten und Anordnung 
welterer Vorkehrungen treffen, vom Miniſterium hierher geſandt, 
Ober⸗Berghauptmann Freund und Ober⸗Regierungsbaurath Kum⸗ 
mer aus Berlin noch heute hier ein. Die Bodenſenkungen 
erſtrecken ſich nach erfolgter Vermeſſung des Landmeſſers 
Plähn bereits über eine Fläche von 1,05 Hektar, und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß dieſelben bald eine größere Ausdehnung nehmen 
werden, denn auch an den Häuſern des Fleiſchermeiſters Beck und 
des Schloſſermeiſters Kaatz am Wllhelmsplatz und in der 
Wilhelmſtraße zeigen ſich bereits Riſſe. Brunnenmeiſter Beyer 
aus Berlin ſetzt immer noch mit Hoffnung auf ein Gelingen die 
Bohrungen fort. Leider iſt derſelbe bei dem neuen Bohrloche auf 
Steinmaſſen getroffen, ſo daß ein Weiterbohren an dieſer Stelle un⸗ 
möglich geworden iſt. Er hat daher eine neue Bohrung vorgenommen. 
Das Rohr mit der abgefaßten Quelle will man jetzt ſo hoch 
führen, daß das Fließen der Quelle durch Gegendruck des Waſſers 
im aufgeſetzten Rohre zum Stlllſtand kommt. Ein heute Nach⸗ 
mittag angeſtellter Verſuch ergab, daß das Waſſer der Quelle bis 
zu 16 Metern Höhe getrieben wurde. Erſter Bürgermeiſter Wolff 
hat in Berlin höchſt beruhigende Zuſagen von mehreren Miniſtern 
erhalten; dleſelben werden auch dem Kaifer über das hieſige Un⸗ 
glück Vortcag halten. Die beſchädigten Gebäude werden jetzt durch 
eine Kommiſſion, welche aus dem Stadtbaurath Rademacher, 
Maurermeiſter Golz und den Bürgern Graſzinski und Gröhl be⸗ 
ſteht, abgeſchätzt. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 20. Junt wurden gemeldet: 


' Aufgebote. 
Kaufmann Al xander Caltojinstt mit Marie Stanſewska. 


Eheſchließungen. 

Böttchergeſelle Kaſimir Breza mit Anna Kubacka. Eiſenbahn 
Bremſer Andreas Doba mit arianna Wels. Schneidergeſelle 
Theofil Rucki mit Theodoſia Pawelska. Reſtaurateur Hermann 
Tauber mit Eliſabeth Gumprecht. 


Geburten. 
1 E 8 n = ohn: Tiſchler Anton Tertan. Kaufmann Karl Lange. 
nv. G. U. 

Eine Tochter: Arbeiter Valentin Szymanski. Schuhmacher 
Michael Tomcezak. Schuhmacher Fauſtin Chruſtowicz. Kaiftrer 
Johann Gromadzinskl. Dachdecker Florian Dams. Schuhmacher⸗ 
meiſter Eduard Soblierajski. Mittelſchullehrer Paul Tefs. 


Sterbefälle. 
Wittwe Apollonia Gniatezynska 78 J. Wittwe Roſalie Stafz- 
kiewicz 78 J. Kaufmann Stefan v. Koſzutskt 23 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21 Juni 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Knoch, Jung u. Richter a. Breslau, 
Falkenberg a, Thorn, Ohſt u. Blumenthal a. Hannover, Start a. 
zmmerich, Schirach, Kündiger, Knoche, Rettig u. Fränkel a. Berlin, 
Zartmann a. Frankfurt a. M., Schliecker a. Dülmen, Spitta a. 
Brandenburg, Bögershauſen a. Hameln, Roth a. Lengenfeld, 
Tiarks a. Amſterdam, Schwarz a. Fürth, v. Büren a. Neuchatel, 
Lewin jun. a. Strelno, Rechtsanwalt Kyritz a. Küſtrin, Dr. Pelkmann 
u. Schweſter a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 


Aus dem Geridtsfaal. 


B. C. Berlin, 18. Juni. Die Benftonszufhußtaiie 
der Muſikmeiſter der Preußiſchen Armee befindet ſich, wie 
ſich aus einer geſtern vor dem 8. Civilfenat des Kammerge⸗ 
richts ftattgebabten Verhandlung ergab, augenblicklich in einer 
ſehr ſchwierigen Lage. Bei Begründung des Vereins im Jahre 
1859 war feſtgeſetzt, daß jedes Mitglied ein Konzert bezw. unter 
Umſtänden mehrere Konzerte zu Gunſten des Vereins geben mußte, 
und es waren die Einnahmen dieſer Konzerte genau fixirt, nämlich 
1 Pfennig pro Kopf der Einwohnerzahl der Skädte, in denen die 
Kapellmeſfier garniſonirten und konzertirten. Dieſe Einnahmen und 
Beiträge waren namentlich bei den in Berlin ftationirten Muſik⸗ 
meiſtern ſehr erheblich. Im Jahre 1885 wurden dieſe Konzerte 
in Folge Anweifung des Kriegsminiſtertums inhibirt, weil nämlich 
im Reichstag monirt worden war, daß die Soldaten mit ihren 
Dienſtleiſtungen ohne Entſchädigung zu den Beiträgen eines Privat⸗ 
vereins herangezogen wurden. In Folge deſſen wurde als Erſatz 
für dieſe Konzertergebniſſe ein feſter Beitrag von 216 M. und von 
den Muſikmelſtern des Gardekorps außerdem noch ein Beitrag von 
846 M. normirt. Dieſe Feſtſetzungen ergaben ſich aber in Folge 
der ſonſtigen geringeren Einnahmen der Muſikmeiſter bald als un⸗ 
durchführbar. Die Rückſtände ſtiegen nach dem vorerwähnten de⸗ 
kretirten Wegfall der Konzerte fortwährend und erreichten ſchon im 


Dr. Schreiber a. Schroda. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Frledländer u. Blockert a Berlin, Spindler a. 
Krefeld, Goldberger m. Familie a. Ruſſiſch⸗Polen, Ullrich a. Leipzig, 
Freund a. Breslau, Harry a. Gneſen, Inspektor Angelkorte a. 
Krotoſchin, Rentier v. Biernackt a. Berlin, die Baumeiſter Eckardt 
u. Liedke a. Nordhauſen, Architekt Schröter u. Frau a. Nordhauſen, 
Landwirth Schneider a. Buchholz. 


3 


ewin a. Strelno, Gutsbeſitzerin Frau Roſſak a. Czynin, Rabbiner 


19 


8 


Vom Wochenmarkt. 
er Poſen, 21. Juni. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,60 6,70 M. 

Welzen bis = M., Safer 7,50 a 1 te bis 6,50 04. Das Schock 
Stroh bis 1 Bund Stroh 45-50 Pf. Heu, neues und 
altes, 8 Bogenigbingen, der Ztr. 2—2,25 M., 1 Bund Heu 30 bis 
35 Pf., frisches Heu kleine Bunde 25 Pf. — Biebmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden 130 Fettſchweine in e Auswahl. Die 
Durchſchnittspreiſe pro Ztr. wo Gewicht von 38—42—43 Mark 

chſtens. Kälber 30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. 
Fettbammel 54 Stück (kaum Beach), das Pfd. lebend Gewicht 18 
bis 20 Pf. Rinder, 10 d. 0 Schlachtvieh, 
Mittelwaare von 21—25 M. 
Alter Markt. 


lauch 5—8 5 Bund ee 8 . 1 Bund welk 5g 

5 Pf., Bild Meerrettig 5 = 6 Pf., 1 Bund Porree 8 55 

En 2 2 Bid. Stachelbeeren 25 Pf., ein 
fd 30 Pf., 1 Gurke 15-50 


Herren (ſchlechte) 
1 Be ab. Fiſche etwas knapp im 5 1 Pfd. Aale 
8 or. 1,20 „große lebende Bleie 45- 91 5 Bach 
9 0 Varſche 40—50 Pf., er in 5 5 A „Hechte 65 bis 


1 50 5 
Fe Pf, 1 Kal 75 


0 M. 1 R 
1 Paar junge Hühner 5 0,80—1 50 je 105 Größe und 
Schwere, 2,50 350 M., 1 geſtopfte junge Gans 4.50— 5,00 M. 
1 Paar junge Enten 275-4 M., 1 Paar junge Tauben 75—80 
Pi Die 50 alte Kartoffeln bis 12 Pf., neue 20 Pf. Spargel 
1 Bid. 40—70 Pf., Morcheln bis 80 Pf., 1 Gurke 15—60 Pf, ein 
Liter Stachelbeeren 25 Pf., 1 Liter Walderdbeeren bis 70 Pf., eine 
8 1 Gartenerdbeeren 30—35 Pf., 
5 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20 bis 50 Pf., 1 Bund 
5 Pf., 2 Bund weiße oder ſchwarze Nettige 8-10 Pf. 3 Bund 
Möbren je nach Größe 12—15 Pf., 1 Pfd. Glasklrſchen 30 Pf. 
— nn nn 


Wollmärkte. 
-n- Warſchan, 19. Juni. Orig.⸗Schlußbericht.] 
Geſtern, als dem letzten offiziellen Wollmarktstag, war das 


8 


Geſchäft noch ziemlich belebt, namentlich wurden größere Poſten] B 


von den mittleren und geringeren Wollen verkauft und zwar 
ſtellte ſich der 0 bei Mittelwolle auf 4 bis 6 
Thaler, bei ordinärer 3 bis 5 Thaler, während die feineren 
bis 10 Thaler Preisaufſchlag gegen voriges Jahr brachten. 
Nach genauer Information dürften bis gegen Abend von der 
Geſammtzufuhr von 66 000 Pud ca. 48 000 Bud verkauft 
worden fein. Das verkaufte Quantum ging faſt ausſchließlich 
in die Hände der inländiſchen Fabrikanten. Deutſche Käufer 
haben nur ſehr wenig und zwar ausſchließlich die feineren 
Wollen gekauft. Die letzten Notirungen ſtellen ſich wie folgt: 
hochfeine Wolle 104 — 123 Thlr., feine Wolle 85 — 102 Thlr., 
mittelfeine 72 —84 Thlr., mittel 70 — 83 Thlr., ordinäre 63 
bis 70 Thlr. polniſch pro Zentner. Der offizielle Markt 
ſchloß feſt mit Kaufluſt. Man hofft, daß noch heute ziemlich 
bedeutende Poſten verkauft werden, weil die hier noch anweſenden 
m. anſehnliche Poſten unterhandeln und großen Begehr 
zeigen 


n 
* Berlin, 21. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
585 Rinder, ca. 100 Stück geringe Waare verkauft, die 
letzten Sonnabend⸗Preiſe jedoch nicht erzielt. Zum Verkauf 
ſtanden 5621 Schweine, bei ruhigem Handel ausverkauft. 
Die Preiſe notirten für J. 53—54 M., für II. 51—52 M., 


für III. 47—50 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. p. 


Tara. Bakonier 51— 52 M. Zum Verkauf ſtanden 1600 
Kälber. Flau und ſchleppendes Geſchäft. Die Preifenotirten für 
I. 46 — 50 Pf., auch darüber, für II. 39 — 45 Pf., für III. 
28— 38 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf 
ſtanden 2424 Hammel; nur ein Drittel des Auftriebs zu 
. Preiſen abgeſetzt. 
Berlin, 20. Juni Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 2 
dicht be ftäbtlichen Markthallen⸗Direttion über den by 1 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktloge. FI 
. Be Hart Geſchäft ſchleppend, Preiſe ielmefe 1 
tld und Geflügel: Sehr mäßige Zufuhr in Reh⸗ 
u Rothwild, Geſchäft ruhig, Preiſe wenig verändert. Lebendes 
ie uf ann Ben ruhig, Preiſe niedriger. — 
tſche: Zufuhr reich ſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. 


0 n e a ee EYE e ruhig. Gemüfe, 
Obſt und früchte: Zufuhr in Kartoffeln, Bohnen und 
Gurken weichlich Geſchäſt heute En: uote 9 5 1 

Fletch. Rind fleiſch Ia 50 —57, Ila IVa 
Be: Kalbfleisch a 45—60 Me., IIa 28 45 ammelfleiſch a 
50, Ja 32 43 Shweinsrieiie 43-54 M., Va onier 48-49 

. kuftiees _ M., Serbiſches —— M., Dänen 35 —40. 


&eräncertes und gelalzeues leich. aa ner. m. 
Knochen 89-90 50 do. ohne Knochen 85 100 Lachs ⸗ 
Speck, geräuchert do. Mor, Bi 

M. 1 0 — 


0,52 M. W anne per 
e M., Kaninchen p. Sud — M. Mothwild 0,38 53 M. 
. 


bmes Geflügel, lebend Gänſe, junge, Stück —— 
428 inländiſche 1, 05—1.60 Mark, Puten do. — Mark, Hühne: 
05—1.35 M., jung, Stück 0.400,65 M., Tauben 0,35 — 0,40 M. 
TE Hechte, ver 50 Kilogramm 56-83 M., oo. groge 56 
Zander groß 80—85 do. mittel 88 M., Barihe 76 M. 
a große 59 M., do. mittelar. — W., bo. kleine 61 M., 
Schlele 3753 Me., Biete 2047 M., Aland 56 Mark, bunte 
Fiſche (Plötze) 23 34 M., Wale, große 110112 W., do. mittelgr. 


\ 


1 Teller Pilze 15 bis N 
re 


90 —100 M., do. u 63-89 M., Quappen — M., are der 
43-56 M., Roddow 34—50 M., Wels 40 M, Raape — M. 
Schalthie re. en per 50 Kg. 100101 M., Krebſe 
jroße, über 12 Ctm., p. ey 12,80 M., do. 10—12 Eim. 3,70 
—4,60 M., bo. = Ctm. do. 2,50 M. 
Butter per 50 3 93-96 M lla do 85-90 M., 
gern ere Holbutter 80-85 M., Landbutter 75-80 M., Galiz. — 


155 Kilo 1,00 Mk., Porree, p. Bott 
ver Schock 10-18 Da, Kohlrabi per Sat 0,60 
| Blumentoßl p. Stüd 0 „45 M.. Sellerie, p. Schock 2 
18 N p. 50 Kilo 5.008,00 M. Radieschen p. Schock 80. 0,75 
3 Di, Sao Rettige per 3 M., Salat per Schock 
choten p. / an 1 90 20 a / KNllo 


1 950 mittel 0,25 050 M., klein 5 M. 
Obſt. het Maſchansker p. 30 Ka. M Roabirnen 

— p. Kilo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kllo 

netto — M., Apfelſinen Meſſina —,.— M., Zitronen, Meſſina 


300 Stück 16—17 M. 
Bromberg, 20. Junl. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Dee 15—152 M. Roggen 12—132 M. — Gerſte 120— 
8 M., Brau⸗ 129 185 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 135 M. 
Seelen 169-170 M. — Hafer nomine! 138—145 M. — Spi⸗ 


ritus 70er 36,00 Mark. 
Breslau, 20. Sun. (Amtlicher . 
Roggenp. Kilo —. kündigt — Ztr., abgelau⸗ 


fene Ründ ane iche 8 en 14.100 5 Junt⸗ Juli 140.00 Gd. 


Sept.⸗Okt. 150.00 Br. fer p. 100% Kilo p. 80 157,09) Gd. 
Rüböl (p. 100 ei) kin 50,5) Br. Sept.⸗Okt. 51,50 Br. 
. p. 100 Liter à 100 17 1 Faß; excl. 50 

70 M. Verbrauchsab gabe, gekündigt — Liter, abgelaafene 
e e —, p. Juni 50er 56,5) Br Juni 70er 36.5% 
k. Ohne Umſatz. mmiler, 
Marxktpretie unt 


Feftſetzungen - 
der ſtädtiſchen Markt⸗ dch⸗“Nie⸗Höch⸗ ie 
Notlrungs⸗Kommiſſion. AH Ph . N 

Weizen, weißer 15 50 7 


Weizen, gelber pro 


100 


ge er Kilo 15 70115 20 
Juni. 


0 14 — 113 — 
ettin, 20 Temperatur + 16 R. 
Barom. 758 Mm. Wind: 


Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 150—156 M., per Juni 
und per Juni⸗ Juli 159 M. Br., per Augen 159,5 M. bez., 
per Sept.⸗Okt. 163 — 163.5 M. bez., per Oktober⸗November 164,5 M. 
r. u. Gd. — Roggen ſtill, per Kis ogramm loko 132 140 M., 
per Juni und per Juni⸗Juli 145 M. Br., per Juli⸗Auguſt 146 M. 
bez., per Sept.⸗Okt. 149,5 150 M. bez., per Oktober⸗Novbr. 151 M. 
Gd. — Hafer per 1000 Kilogr. loto 158—165 M. — Spiritus 
17 per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 36,4 M. 
bez., Juni und 9 Juni⸗Juli 70er 35,7 M. nom, v. Auguſt⸗ 
Sept 5 1 175 86,3 nom. — Angemeldet: 1000 Bir. Weizen — 
Renutttungspretie: Weizen 159 Me., Bogen 145 M, Spiritus 70er 
35,7 M. Nichtamtlich: Hering. Shetl. Voll⸗ 3236 M. Shetl. 
. Matjes 120 M., Stornoway 

(Oftiee- Ztg.) 


16 — 15 — 14 
Wetter: bewölkt. 
NW. 


medium 23—27 M., 
Matles 55—70 M. ver] 


Zu Gerbericht der . e Börſe. 
N => get are Waare. 
A. Wi der 

20. Juni 
ffeln Brodraffinadr 80000 I 1,00 M 
fin Brobraffinahe 30,75 M. 30,75 M 
Gen. Haffinabe — 30,50 M. 
Gem. Weile J. 30.00. —30, 25 M. 30—30 25 M. 


Keyſtallzucker 1. 
Würfelzucker TI 2,50 M. 32, 50 M. 
Tendenz am = Sue Same 11 ubr: Feſt. 

e Verbrauchsſteuer. 

. Juni. 20. Juni. 
Granulixter Zucker — — 
Ke rnzuck. Rend. 9 Proz. 19,60 —19,70 M. — 

Kornzuck. Rend 88 Proz. 19,00 M. — 
Nachprd. Rend. 75 Proz. 15,00 16,15 M. 15,00 16,15 M. 
2 9 1 20. Junl. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. Juni 370 Mark, 
Be 5 W. 5 3,70 Hane 5 7 7 A e 


ktober = 
end 8805 An p. 2 Si 115 M., 


März 3,85 M., p. April 3,85 
10.060 iogramm. 
Schiſfsves teh auf dem Bromberger Kanal 
vom 19. bis 20. Juni, Mittags 12 Uhr 
Wilhelm Radtke IV. 679, leer, Bromberg ⸗ ügerbof Albert 
Fröhlich V. 415, Kallſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Franz 8 4175 
T. 8497, Kalkſteine, Bartihin =» Schweß. Alexander Hintze XIII. 
2534, Mauerſteine, Bromberg ⸗Kruſch vitz. Paul Gomulski VIII. 
1149, Eiſenbahn⸗Schienen. Danzig⸗Montwy. Oswald Schattke I 
22 213, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 21. Juni. [Priv.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“ 
Eine verſchiedentlich falſch wiedergegebene Aeußerung 
Miquels in der Steuerkommiſſion des Herrenhauſes über 
die Reichserbſchaftsſteuer lautete dahin, daß dieſe Steuer ſeines 
Wiſſens von der verbündeten Regierungen bisher nicht er⸗ 
wogen worden ſei. 


p. Februar 3 
b. Mals 985 M. Umfah 


— 


Madrid, 21. Juni. Die Unterſuchung über das geſtrige Dis 


Attentat im Garten des Miniſters Canovas ergab, daß der 
Leiter des Anarchiſtenblattes, Erneſto Alvarez, der Attentäter 
geweſen iſt. In den Taſchen des Getödteten wurden Briefe 
von Anarchiſten aus Barcelona gefunden, welche Alvarez zu 
Attentaten gegen die Sicherheit Madrids auffordern. Der 
Exploſionskörper, welchen Alvarez in der Hand hielt, explodirte 
unvermuthet und tödtete Alvarez ſofort. Mehrere Komplicen 
wurden ſchwer verwundet. 


London, 21. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus: 


Vom 16. bis zum 20. Juni ſind in Mekka 830 Perſonen an bo. 


der Cholera geſtorben. 


I.] Ruſſ. 


Newyork, 21. Juni. Nach einer Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus entgleiſte im Parkoille⸗Tunnel zwiſchen Brock⸗ 
lyn und Coney⸗Island geſtern ein Zug mit 1000 vom Sheap⸗ 
ſheadbay⸗Rennen zurückkehrenden Paſſagieren. Neun find todt 
und ungefähr hundert verwundet. Die Kataſtrophe ſoll ein 
diheichlafener Eiſenbahnwärter verſchuldet haben. Auf der 
gleichen Bahnſtrecke kam geſtern noch eine andere Eatgleiſung 
vor. Ein vom Wettrennen kommender Zug gerieth bei Long⸗ 
„Island aus dem Geleiſe, jedoch wurde Niemand verletzt. 


Börſe zu Pojen. 
zuien 21. Juni. Umtliher Börſenbericht.] 
iritus Gekündigt L. Regultrungspreis (50er) 55.60, 
Joer) ben 280 ohne Da (50ex) 55,60, (70er) 359° ). 
ofen, 21. Juni. ( ch t.] Wetter: Schön. 
viritus . Loko ohne Faß (50er) 55,60, (70er) 35,9). 


Marktbericht der Faufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 21. Juni. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro = 2 
Weizen 5 M 60 Pf. 15 M. 20 Bi. 1 4 M. 80 Pf. 
Roggen e 50 = 18 : 30 » 5 . 10 > 
Gerte 5 14 „ 20 12 90 ͥ ũ — ũͤ : — 
Safer 8 15 » 0 15 „44 — 2 — 
Die Herkikomwitie 


Amtlicher 


Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 21. Juni 1893. 


LIN I. 
weben her pro 13 = 12 = 5 = 
Roggen niebrigfter 100 12 8012 40 11 80 % 47 
er = = Zu en => — — 

SE el Talea 
er — 5 15 

Hafer He after 15 | 80 \ 15 40 14 85 47 

Andere Artikel. 

Stroh 

Richt⸗ 

an 

Li 

Bo 

Kartoffeln 

Nindfl. v. d. | | 23 

Keule b. 1kgl 1130| 1 20| 102 19 


Börfenselegramme. 
2 21. Juni. (Kelear. —— B. Heimann. Bol), 
Men ſepiriens feſter = 


und- Jall 161 50161 50 70er loko ohne Faß 58 19 37 90 
8 ept⸗Ikt. 168 166 25 95 70 


— uni 2 
er Ju £6 700 36 5% 
1255 befeſtigend ee 


unt⸗ 172 148 146 7 
154 25153 25 
50er loto ohne Faß — 


afer 
50 zum „Okt. 3 o. Juni⸗Juli 173 25174 — 
Kündigung In Moggen 400 Bol 
Kündigung in Spiritus (70er) 22000 Ltr. oer) — ON Bir 
Schlufssturie, waw.20 


Berlin, 21. Junk. 

Weizen pr. Juni⸗Juli . 161 50 160 50 
do. ept.⸗H tt. 166 50 165 75 

1 pr. wu — A RN -— — — 75 

culffins. Ruh len Rotieungen.) er 


Wat 20. 


Nst 20 


Dt.8,/ 18. 4% Anl 86 8° 85 75 deen e 66 60| 66 70 


Ken lid Anl. 107 391197 5 | do. Oiquld.⸗Sfbrf 65 60 65 70 
05 100 80100 80 Ungar. 5 Goldr 96 10 2 

Br} % Bandit 101 89101 80) do 4% Kronen! 92 60 92 

„do. 97 300 97 10 Oe Sub «Att.E 175 9414 30 
Bol. Rentenbrleſe 103 10 103 2 Jombarden 
Bo). Prep öl 96 50] 96 5) OiSt-RommanbitE 164 10 155 _ 
Oeſterr. Banknoten 165 75 165 

do. Silberrente 80 50 80 7: Jondsſtimmung 
Banknoten 214 80215 60 


f 
N. 44% Bodk. Pſdbr 101 80101 70 €; | 


Dier: x. Südb. E. S. A 74 70 75 — Schw a 
ain 


238 70 
3 5 un 1110 70 Dortm. an 


Br. d. L. 52 70 52 70 


Marlenb. to 71 40 Gelſenkirch. Koblen 129 601129 80 
Griechi e e 35 2) 3 12 one Steinſalz 37 25 37 75 
leniſche 55 91 50 


apa 


1 E. St. A. 100 700101 2) 
entr. 121 50 121 70 


— 114) 70 
#1.158 10 158 60 


Türk. 1½ tonf. Ani. 23 10| 23 20/RönigSe u. Jauraß 100 30100 50 


en ea 175 4), Diskonto⸗Kommandlt 184 —, 
Ruſſiſche Noten 215 —. " pe 
Stettin, 21 Juni (Zelegr Agentur B. Heimann, Boen.) 
[7 
Weizen ſtill Zpiritus unverändert | 
do. Juni⸗Jultl 157 50 1 — ber 70 M. Abg. 36 40 36 
= Eu ah unt * NY 
1 unveränd. 3 86 
Swen 
P — — o. per 9 to 9 25 9 
9551 ruhlg a * ” 
an 49 25 8 25 


t. ⸗Okt. 49 50 49 50 
etroleum loko verſteuert Uiance 1½¼ pct. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Ne 


. 


